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Gesetzentwurf 

der Bundesregierung 


Entwurf eines Gesetzes 

zu dem Abkommen vom 30. August 2010 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 

und dem Ministerkabinett der Ukraine 

über die Zusammenarbeit im Bereich der Bekämpfung 

der Organisierten Kriminalität, des Terrorismus 

und anderer Straftaten von erheblicher Bedeutung 


A. Problem und Ziel 

Die Regierung der Bundesrepubiik Deutschiand hat mit dem Minister- 
kabinett der Ukraine ein Abkommen über die Zusammenarbeit im 
Bereich der Bekämpfung der Organisierten Kriminaiität, des Terroris- 
mus und anderer Straftaten von erhebiicher Bedeutung unterzeichnet. 
Ziei des Abkommens ist es, die Wirksamkeit der deutsch-ukrainischen 
Zusammenarbeit bei der Bekämpfung der Organisierten Kriminaiität, 
des Terrorismus und anderer Straftaten von erhebiicher Bedeutung zu 
steigern und dadurch die Innere Sicherheit in den Vertragsstaaten zu 
erhöhen. 

B. Lösung 

Durch das Vertragsgesetz soiien die nach Artikei 59 Absatz 2 Satz 1 
des Grundgesetzes erforderiichen Voraussetzungen für das Inkraft- 
treten des Abkommens geschaffen werden. 

C. Alternativen 


Keine. 
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D. Finanzielle Auswirkungen 

1 . Haushaltsausgaben ohne Vollzugsaufwand 
Keine. 

2. Vollzugsaufwand 

Kein zusätzlicher Vollzugsaufwand. 

E. Sonstige Kosten 

Den WIrtschaftsbetelllgten entstehen keine zusätzlichen Kosten. 

F. Bürokratiekosten 

Es werden keine Informatlonspf lichten für Wirtschaft und Bürgerinnen 
und Bürger eingeführt, geändert oder abgeschafft. 

Das Abkommen, für das durch dieses Gesetz die erforderlichen 
Voraussetzungen für die Innerstaatliche Inkraftsetzung geschaffen wer- 
den sollen, enthält zwölf Informatlonspfl lohten für die Verwaltung. 
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BIINDF.SRFPUBI.IK DRUTSCHI.AN’n 



DIR BUNDRSKANZRRRIN 


An den 

Präsidenten des 
Deutschen Bundestages 
Herrn Prof. Dr. Norbert Lammert 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 


Sehr geehrter Herr Präsident, 

hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Abkommen vom 30. August 2010 zwischen 
der Regierung der Bundesrepublik Deutschland und dem Ministerkabinett 
der Ukraine über die Zusammenarbeit im Bereich der Bekämpfung der 
Organisierten Kriminalität, des Terrorismus und anderer Straftaten von 
erheblicher Bedeutung 

mit Begründung und Vorblatt. 

Ich bitte, die Beschlussfassung des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 
Federführend ist das Bundesministerium des Innern. 

Der Bundesrat hat in seiner 889. Sitzung am 4. November 201 1 gemäß Artikel 76 
Absatz 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den Gesetzentwurf keine 
Einwendungen zu erheben. 

Mit freundlichen Grüßen 
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Entwurf 

Gesetz 

zu dem Abkommen vom 30. August 2010 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Ministerkabinett der Ukraine 
über die Zusammenarbeit im Bereich der Bekämpfung 
der Organisierten Kriminalität, des Terrorismus 
und anderer Straftaten von erheblicher Bedeutung 

Vom 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen; 

Artikel 1 

Dem in Berlin am 30. August 2010 Unterzeichneten Abkommen zwischen der 
Regierung der Bundesrepublik Deutschland und dem Ministerkabinett der Ukrai- 
ne über die Zusammenarbeit im Bereich der Bekämpfung der Organisierten Kri- 
minalität, des Terrorismus und anderer Straftaten von erheblicher Bedeutung 
wird zugestimmt. Das Abkommen wird nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem Artikel 13 Absatz 1 in Kraft 
tritt, ist im Bundesgesetzblatt bekannt zu geben. 
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Begründung zum Vertragsgesetz 

Zu Artikel 1 

Auf das Abkommen findet Artikei 59 Absatz 2 Satz 1 des Grundgesetzes Anwen- 
dung, da es sich auf Gegenstände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Zu Artikel 2 

Die Bestimmung des Artikeis 2 Absatz 1 entspricht dem Erfordernis des Arti- 
kels 82 Absatz 2 Satz 1 des Grundgesetzes. 

Nach Artikel 2 Absatz 2 ist der Zeitpunkt, zu dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 13 Absatz 1 in Kraft tritt, im Bundesgesetzblatt bekannt zu geben. 

Schlussbemerkungen 

Auswirkungen auf die Einzeipreise und das Preisniveau, insbesondere auf das 
Verbraucherpreisniveau, sind von dem Gesetz nicht zu erwarten, da Kosten für 
die private Wirtschaft und private Verbraucher nicht entstehen. 

Es werden zwöif informationspfiichten für die Verwaitung eingeführt. Diese be- 
finden sich in Artikei 2 Absatz 2 und 3, Artikel 3 Buchstabe a, c, f und g, Artikel 7 
Absatz 3, Artikel 9 Buchstabe a, d und e Satz 1 , Buchstabe g und h des Abkom- 
mens. 
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Abkommen 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Ministerkabinett der Ukraine 

über die Zusammenarbeit im Bereich der Bekämpfung der Organisierten Kriminalität, 
des Terrorismus und anderer Straftaten von erheblicher Bedeutung 


Yrofla 

Mi>K ypflflOM OeflepaTUBHoi’ PecnyöJiiKu HiMeHHUHa 
Ta KaöiHeTOM MiHicrpie yKpäiHu 

npo cniBpobiTHuuTBo y ccjDepi öopoTböu s opraHisoBanoio sjioHUHHicTio, 
TepOpUSMOM Ta iHLilUMl/l SJlOHUHaMU CepeflHbOi T51>KKOCTi, TflXKUMU Ta 
OCOÖJIUBO T51>KK1/1M1/1 SJlOHUHaMU 


Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und 

das Ministerkabinett der Ukraine 
(im Folgenden „die Vertragsparteien“) - 

getragen von dem gemeinsamen Willen, die freundschaftlichen 
Beziehungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der 
Ukraine weiter zu festigen und die beiderseitige Zusammenar- 
beit auf der Grundlage der gegenseitigen Achtung, der Souverä- 
nität, der Gleichberechtigung, des gegenseitigen Verständnisses 
und zum beiderseitigen Wohle zu verstärken; 

eingedenk der großen Bedeutung der Zusammenarbeit und 
der gemeinsamen Maßnahmen zur Verhütung und Bekämpfung 
der organisierten Kriminalität und des internationalen Terrorismus 
und seiner Finanzierung; 

geleitet von dem Bestreben, die Bürger ihrer Staaten und 
andere Personen in ihrem Floheitsgebiet unter Beachtung rechts- 
staatiicher Grundsätze wirksam vor terroristischen und sons- 
tigen kriminellen Handlungen zu schützen; 

eingedenk der Ziele und Prinzipien der völkerrechtlichen Über- 
einkünfte, deren Unterzeichner die beiden Vertragsparteien sind, 
der Resolutionen der Vereinten Nationen und ihrer Sonder- 
organisationen im Bereich der Kriminalitätsbekämpfung sowie 
der Konventionen des Europarates, die in den beiden Vertrags- 
staaten in Kraft getreten sind - 

sind wie folgt übereingekommen; 

Artikel 1 

Gegenstand der Zusammenarbeit 

(1) Die Vertragsparteien arbeiten nach Maßgabe ihres inner- 
staatlichen Rechts bei der Verhütung und der Bekämpfung von 
Straftaten von erheblicher Bedeutung, insbesondere in den nach- 
stehenden Bereichen zusammen; 

a) Straftaten gegen das Leben, den Körper, die Gesundheit und 
die persönliche Freiheit sowie das Eigentum; 

b) Terrorismus und Terrorismusfinanzierung; 

c) Menschenhandel und Schleusungskriminalität; 

d) Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung; 

e) Straftaten unter Nutzung von Computern, rechnergestützten 
Systemen und Computernetzen; 


Vpafl cpeflepaTnBHoT Pecnyö/iiKu HiMenHi/iHa 
Ta 

KaöiHeT MiHiCTpia YxpaiHn 
(flani „floroaipHi CTopoHu“) - 

KepytOHMCb cni/ibHOio BOJieio aMipHKaeaTu a noflajibiuoMy 
flpy>KHi CTOcyHKn Mix <t>eflepaTHBHOK) Pecnyö/iiKOK) HiMeHHUHa 
Ta yxpaiHOK), flBOCTopoHHC cniapoöiTHupTBO Ha ocHoai aaacMO- 
noaarM, cyaepeniTeTy, piaHonpaaHOCTi, BaacMopoayMiHHa aa- 
Aaa aaaeMHoro ö/iara, 

ycaiflOMTiioiOHi/i aeni/iKe ananeHHa cniapoöiTHi/ipTBa Ta cni/ib- 
HMx aaxoflia, cnpaMOBani/ix na aanoöiraHHa Ta öopoTböy a 
opraHiaoaaHOKD a/iOHHHHicTto, MixHapoflHi/iM TepopnaMOM Ta 
Moro cfjiHaHcyBaHHaM, 

KepytOHHCb nparHeHHHM ecjaeKTMano Ta flOTpMMyiOHMCb 
npi/iHpHnia npaaoaoi' flepxaaH aaxMipaTM rpoMaA^iH cao'i'x 
flepxaa Ta Ihluhx ociö aip TepopncTHHHMx Ta Ihluhx anoHHHHi/ix 
Aiü Ha TepHTopiax CBOi'x flepxaa, 

yCBiflOMJlKJKJHH MBTy TB npi/iHpMni/i MiXHapOflHI/IX AoroBopia, 
niAnncaHMx oöoMa floroBipHi/iMi/i CToponaMH piei' YroAH, peao- 
jiiopiM OpraHiaapii' Oö’eAHani/ix Hapiü Ta iT cnepianbHi/ix oprani- 
aapiü y ctjtepi öopoTböH ai anoHMHHicTKD, a tbkox KOHBeHpiü 
PaAH GBponn, axi Haöpaan hhhhoctI a^^ Aepxae oöox floro- 
BipHMX CTopih - 

AOMOBi/iai/iCb npo Taxe; 

CTaTTa 1 

Mera cniapobiTHiipTBa 

(1) floroBipni CTopoHM BiAnoeiAHO ao HapionaabHoro 
aaxoHOAaacTBa cboVx Aep>KaB aAiücHXDXDTb cnißpoöiTHMpTBO y 
aanoöiraHHi Ta öopoTböi ai aaoHi/iHaMM cepeAHboi' TaxxocTi, 
TaxxHMH Ta ocoöaHBO TaxxMMM anoHMHaMM, aoxpeMa b nacTyn- 
Hi/ix cctsepax; 

a) anoHMHM npoTi/i xnrra, apopoB’a, ocoömctoi cboöoah oco- 
ÖH Ta B/iacHOCTi; 

b) TepopnaM Ta üoro cfiinaHcyBaHHa; 

c) Topriaaa axDAbMi/i Ta opraniaapia neaaxoHHOro 

nepenpaBaeHHa ociö nepea AepxaBHi/iii xoppon; 

d) aaoHMHM npoTM CTaTeBoi' cboöoah tb CTaTeBoi' 
HepoTopxaHOCTi ocoöh; 

e) aaoHMHH b cc|3epi BMxopncTaHHa xoMn’xiTepiB, 

BBTOMaTi/iaoBaHHx CMCTOM Ta xoMn’xjTepHMx Mepex; 
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f) unerlaubter Anbau, unerlaubte Herstellung, Gewinnung, 
Verarbeitung, Lagerung, Ein-, Aus- und Durchfuhr von sowie 
unerlaubter Handel mit Betäubungsmitteln (Suchtstoffe, 
psychotrope Stoffe) sowie Grundstoffen; 

g) unerlaubte Herstellung, Aufbewahrung, Handel sowie 
Schmuggel mit Waffen, Munition und Sprengstoffen, nuklea- 
ren und radioaktiven sowie chemischen und biologischen 
Materialien; 

h) Herstellung und Verbreitung von Falschgeld; 


i) unerlaubter Handel mit Gütern von kultureller und historischer 
Bedeutung; 

j) Fälschung oder Verfälschung oder Verwendung von ge- oder 
verfälschten unbaren Zahlungsmitteln, Wertpapieren und 
Urkunden; 

k) Schmuggel von Waren; 

l) Geldwäsche; 

m) Korruption; 

n) Straftaten im Zusammenhang mit der grenzüberschreitenden 
Verschiebung von Kraftfahrzeugen; 

o) Umweltdelikte; 

p) Straftaten gegen das geistige Eigentum; 

q) Straftaten im Zusammenhang mit Arzneimitteln; 

r) Straftaten im Zusammenhang mit Reise- und Identitätsdoku- 
menten. 

(2) Die Vertragsparteien arbeiten insbesondere in den Fällen 
zusammen, in denen kriminelle Handlungen oder Vorbereitungen 
zu solchen Handlungen im Hoheitsgebiet einer der Vertragspar- 
teien begangen werden und es Anzeichen dafür gibt, dass diese 
Handlungen auch das Hoheitsgebiet der anderen Vertragspartei 
betreffen oder deren Sicherheit bedrohen können. 

(3) Durch dieses Abkommen werden die innerstaatlichen 
Bestimmungen über die Auslieferung und die sonstige Rechts- 
hilfe in Strafsachen sowie über die Amts- und Rechtshilfe in 
Fiskalsachen und sonstige in zweiseitigen oder mehrseitigen 
Verträgen enthaltene Verpflichtungen der Vertragsparteien nicht 
berührt. Dieses Abkommen stellt keine Grundlage für Ersuchen 
zur Übermittlung von Daten oder Informationen zum Zwecke der 
Verwertung als Beweismittel in einem gerichtlichen Verfahren in 
strafrechtlichen Angelegenheiten dar. Daten oder Informationen, 
die auf Grundlage dieses Abkommens übermittelt wurden, dürfen 
nicht für diese Zwecke ohne vorherige schriftliche Zustimmung 
der übermittelnden Vertragspartei in Übereinstimmung mit dem 
innerstaatlichen Recht und sonstigen in zwei- und mehrseitigen 
Verträgen enthaltenen Verpflichtungen zur Rechtshilfe in Straf- 
sachen verwendet werden. 


Artikel 2 

Zuständige Stellen 

(1) Zum Zweck der Durchführung dieses Abkommens erfolgt 
die Zusammenarbeit der Vertragsparteien zwischen den nachfol- 
gend genannten Stellen in deren Zuständigkeitsbereich: 

1 . Auf Seiten der Regierung der Bundesrepublik Deutschland: 

a) Bundesministerium des Innern, 

b) Bundesministehum der Finanzen, 

c) Bundesministehum für Gesundheit, 

d) Bundeskriminalamt, 

e) Bundespolizeipräsidium, 

f) Zollkriminalamt, 


f) HesaKOHHe Bi/ipoiqyBaHHS, BnpoÖHnqTBO, BnqoöyBaHHB, 
söepiraHHB, nepepoöKa, HesaKOHHe BBeseHHa, BnaeseHHa, 
TpaHBMT HapKOTnHHMX SaCOÖiß, nCMXOTpOnHMX peHOBMH Ta 
i'x npexypcopiß, a TaKO>K nesaKOHHa TopriBaß humm; 

g) HesaKOHHe Bi/ipoöHi/ipTBO, söepiraHHB, TopriB.n5i, a TaKOx< 
KOHjpaöaHfla söpoi', öoenpnnaciß, BMÖyxiBKi/i, aflepni/ix, 
pafliOaKTHBHHX, xiMiHHMX i ÖiOJlOriHHMX peHOBHH; 

h) Bi/iroTOBJieHHB Ta po3noBCiofl>KeHHsi niflpoöjieHoi' 
HaqiOHajibHOi' aaaiOTM flepxcaB florosipHHX CTopin hh 
iHOseMHoT BaniOTH; 

i) HesaKOHHMÜ o6ir iCTopi/iHHi/ix Ta KyjibTypHMX qiHHOCTeü; 

j) niflpoÖKa öesroTiBKOBi/ix naaTixcHi/ix sacoöiß, qiHHi/ix nanepiß 
Ta ocliiqiÜHMX flOKyiuieHTiB, a tskojk i'x Bi/iKopi/iCTaHHa; 

k) KOHTpaöaHfla TOBapiß; 

l) aeraaisaqi^i (BiflMHBaHHa) floxoflie, OflepxoHi/ix saoHi/iHHi/iM 
LuaaxoM; 

m) Kopynqia (saoHHHH y ccfrepi cay>K 60 B 0 'i fliaabHOCTi); 

n) saoHHHM, noB’asani 3 TpancKopflOHHHM nepeMiLqeHHBM 
aBTOMOÖmiB Ta MOTOqi/iK/iiB; 

o) 3J10HMHM npOTl/| flOBKm™; 

p) 3J10HMHM npOTl/l iHTe/ieKTyajlbHO'i BJiaCHOCTi; 

q) aaoHMHM noB’ssani 3 jiiKapcbKHMi/i sacoöaMH; 

r) saoHHHM, noB’nsani 3 nacnopTHi/iMi/i, npo'i'3HHMi/i Ta 
ifleHTMCjDiKaqiMHI/IMl/l flOKyiVieHTaMM. 

(2) floroBipni CTopoHM ocoöaMBO cniBpoöiTHi/iHaiOTb y 
BHnaflKax, kotim sjiohmhm BHi/iHeno aöo roTyßaHHfl flo i'x 
BHMHeHHfl SfliÜCHIOeTbCfl HB TepHTOpi'l' flepjKBBH OflHic'l' i3 
flOrOBipHHX CTOpiH i 6 niflCTaBM BBa>KaTH, iqo qi 3.nOHHHM MO>Ke 
öyTM npoflOB>KeHO na TepnTopi'i' flep>KaBH iniuo'i' floroBipno'i' 
CTopoHH aöo BOHH MO>KyTb 3arpo>KyBaTH fi'öeaneqi. 

(3) Ua Vrofla ne aaninae noaoxcenb HaqiOHaribHoro 
saKOHOflaBCTBa flep>KaB florosipHHx CTopin, iqo peryjiKDtOTb 
eKCTpaflMqiKD, öyflb-axy iniiiy npaBOBy flonoMory b 
K pi/iMinaribHHx cnpaBax, a TaKO>K aflMiHicTpaTi/iBHy Ta npaßosy 
flonoMory b cfiiCKajibHHX nHTannax Ta öyflb-UKi soöOB’asaHHfl 
floroBipHMX CTopiH, Lqo BMn.ni/iBaiOTb i3 iHiiiMX flBOCTopoHHix aöo 
öaraTOCTopoHHix floroBopie. Un Vrofla ne Haqae niflCTae qnn 
aanMTy npo nepeflany qaHMX aöo incfiopMaqi'i' 3 mbtoio BMKopi/ic- 
TaHHn BK flOKasy b cyflOBOMy npoBafl>KeHHi y KpMMinanbHiM 
cnpaei. flani Ta iHCttopMaqin, nepeqaHi na niflCTaßi pieiVrofli/i, ne 
noBMHHi BMKopMCTOByBaTMCn TBKMX qineM öea nonepeAHbo'i 
nMCbMOBOi' arofli/i floroBipno'i' CTopoHi/i, iqo naflana inctDopMaqiio, 
BiAnoBiAHO AO HaqioHanbHoro aaKOHOAaecTBa 'li' Aep>KaBM Ta 
iHLUMX SOÖOB’naaHb, LAO BMnnMBatOTb i3 Mi>KHapOAHMX AOrOBO- 
piB npo npaBOBy AonoMory b KpmviiHanbHi/ix cnpaBax, ynacHM- 
KBMM BKMX C OAHB aÖO OÖMASi AeP>t<aBM flOrOBipHMX CTOpiH. 

CTaTTs 2 

KoMneTeHTHi opraHM 

(1) 3 MeTOto BMKOHaHHn qiei' VroAM SAiMCHiocTbcn 
CniapOÖiTHMATBO flOrOBipHMX CTOpiH Mi>K SaSHaHeHMMM HM>KHe 
KOMneTeHTHMMM opranaMM b Mexax'i'xHbo'i' KOMneTeHAu: 

1 . 3 öOKy VpnAy ct>eAepaTMBHO'i' PecnyönixM HiivieHHMHa: 

a) cpeAepanbHe MinicTepcTBO BHyrpiujHix cnpaB; 

b) cpeAepanbHe MinicTepcTBO cfiiHaHciB; 

c) cpeAepanbHe MiniCTepcTBO oxoponn SAopoB’n; 

d) tDeAspanbHe bIaomctbo Kpi/iMiHanbHO'i' noniqi'i'; 

e) flpesMAin cfieAepanbHOi' noniAi'i'; 

f) BIaomctbo mmtho'i' KpMMinanbHO'i cny>KÖM; 
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g) Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte. 

2. Auf Seiten des Ministerkabinetts der Ukraine: 

a) Innenministerium, 

b) Staatliches Komitee für die Fragen der Drogenkontrolle, 

c) Sicherheitsdienst, 

d) Verwaltung des Staatlichen Grenzschutzdienstes, 

e) Staatszolldienst, 

f) Staatssteuerverwaltungsamt, 

g) Staatliches Komitee des Finanzmonitorings. 

(2) Die Vertragsparteien tauschen nach Inkrafttreten dieses 
Abkommens Angaben zu Anschriften, Telefon- und Faxnummern 
der genannten Stellen sowie sonstige für die Durchführung 
dieses Abkommens erforderliche Angaben aus. 

(3) Die Vertragsparteien zeigen einander auf diplomatischem 
Weg Änderungen der Zuständigkeiten oder Bezeichnungen der 
Stellen an, die dieses Abkommen durchführen. 


Artikel 3 

Formen der Zusammenarbeit 

Zum Zwecke der Zusammenarbeit werden die Vertrags- 
parteien nach Maßgabe ihres innerstaatlichen Rechts sowie im 

Rahmen ihrer Möglichkeiten insbesondere 

a) Informationen über in Artikel 1 dieses Abkommens bezeich- 
nete begangene oder konkret geplante Straftaten ebenso wie 
über kriminelle Organisationen, deren Strukturen und Verbin- 
dungen sowie die Mittel und die Methoden ihrer Tätigkeit 
austauschen, soweit dies für die Verhütung oder Aufklärung 
von Straftaten von erheblicher Bedeutung oder zur Abwehr 
einer im Einzelfall bestehenden erheblichen Gefahr für die 
öffentliche Sicherheit erforderlich ist; 

b) auf Ersuchen die nach dem Recht der jeweils ersuchten 
Vertragspartei zulässigen Maßnahmen zur Verhütung und 
Aufklärung von Straftaten nach diesem Abkommen durch- 
führen, wobei sie dazu die Anwesenheit von Vertretern der 
zuständigen Stellen der anderen Vertragspartei als Beobach- 
ter bei der Durchführung solcher Maßnahmen gestatten 
können; eine Mitwirkung der Vertreter an operativen Maß- 
nahmen ist nicht zulässig; 

c) gemeinsame Maßnahmen zur Bekämpfung der in Artikel 1 
Absatz 1 Buchstabe fbezeichneten Flandlungen durchführen 
und diesbezügliche Erfahrungen austauschen; 

d) auf Ersuchen einer der Vertragsparteien kontrollierte Lieferun- 
gen zur Bekämpfung von Straftaten im Hinblick auf die in 
Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe f bezeichneten Handlungen und 
des Schmuggels von Tabakprodukten durchführen und die 
andere Vertragspartei durch enge Zusammenarbeit auch bei 
den damit verbundenen Finanzermittiungen unterstützen; 

e) einander auf Ersuchen einer der Vertragsparteien Muster von 
Gegenständen, Stoffen sowie von Reise-, Identitäts- und 
Fahrzeugdokumenten, die aus Straftaten erlangt oder für die- 
se verwendet wurden oder werden können, zur Verfügung 
stellen; 

f) Forschungsergebnisse, insbesondere in den Bereichen der 
Kriminologie, Kriminalistik und der Kriminaltechnik, aus- 
tauschen; 

g) Erfahrungen im Bereich der Nutzung technischer Mittel und 
moderner Technologien bei der Bekämpfung der organisier- 
ten Kriminalität, des Terrorismus und anderer Straftaten von 


g) <t>eflepa/ibHnti iHCTi/uyT nixapcbKi/ix sacoöis xa Mefli/iHHOi 
npoflyKLtii'. 

2. 3 öOKy KaöiHejy MiniCTpis yxpafHi/i: 

a) MiniCTepcTBO SHyxpiLunix cnpas; 

b) flep>KaBHMM KOMirer 3 nnxaHb kohtpo/iio 3a 
HapKOTnKaMM; 

c) Cnyxöa öeaneKi/i; 

d) AflMiHicjpapia flep>KaBHOi npnKopflOHHOf cjiy>K 6 M; 

e) flep>KaBHa Mi/UHa cny>K6a; 

f) flep>KaBHa noflaxKOBa aflMiHicxpagia; 

g) flep>KaBHMM KOMixex cjainaHCOBoro MonixopnHry. 

(2) Flicna HaöpaHHfl nnHHOCxi pieio YroflOK) floroBipni Cxopo- 
HM oöMiHUKDXbcn aflpecaMi/i, HOMepaMi/i xenecjDOHiB xa cjtaKciB 
BnLLteBKaaaHMx opraniB, a xaKO>K iniiioio iHcjjopMapieio, neoöxifl- 
HOKDflna BMKOHaHHa piei'yroflM. 

(3) floroBipni CxopoHn cnoBimaraxb OflHa Oflny 
flnnnoMaxi/iHHi/iMM KananaMM npo öyflb-axi 3MiHM b KOMnexengM 
aöo Ha3Bax opraniB flep>KaBHOi Bxiafln, BiflnoBiflanbHi/ix aa 
BnKonaHHa pieVyrofli/i. 

CxaTTJi 3 

<t>opMii CniBpOÖiTHMl^TBa 

3 MexoKD sfliücHeHHa cniBpoöixHnpxBa b Mex<ax 
HapioHajibHoro saKOHOflaBCxsa xa MOxcni/iBOCxeü cbo'i'x flep>KaB 
floroBipni CxopoHM öyflyxb; 

a) OÖMiHKJBaxnca iHCjjopMagieio npo anoHnnn, U 40 BHnneHi aöo 
roxytoxbca, BKaoani b cxaxxi 1 picTyrofln, npo opraniaoBaHi 
anoHMHHi rpynn aöo anoHi/iHHi opraHiaapii', 'i'xhio cxpyxxypy xa 
3B’a3KM, npo aacoöM xa Mexoflni'xHboTfliajibHOCxi, HacKixibKi/i 
pe HeoöxiflHO flnn sanoöiraHHsi aöo poaKpnxxn anoHMHie 
cepeAHboTxa>KKOCxi, xa>KKi/ix xa ocoöjimbo xa>KKi/ix anoHMHie, 
aöo BiflsepHeHH« icnytOHoT b oxpeiuiOMy Bi/inaflKy cepüosHOi 
3arpo3M rpoMaACbKiü öeanepi. 

b) Ha aannx oflHieV ia floroBipnnx Cxopin B>KMBaxM aaxopiB y 
BiflnoBiflHOCxi AO HapionaxibHoro aaKOHOASBCxsa Aep>KaBM 
floroBipHoV CxopoHM, AO ^Koi' asepHeHO aannx, a moxokd 
aanoöiraHHfl xa poaxpnxxa anoHnniB ariAHO a pieio yroAOK). 
ripn pbOMy floroBipni Cxoponn MO>Kyxb AoaBOJinxn npncyx- 
Hicxb npeACxaBHMKiB KOMnexeHXHMX oprania iHLUoTfloroBip- 
HOi CxopoHn y axocxi cnocxepirana npn npoBeAOHHi xaKi/ix 
aaxoAis. Ynacxb npeACxaBHi/ixiB b onepaxnBHi/ix aaxoAax ne 
AonycKaexbca. 

c) B>KnBaxM cni/ibHnx aaxoAiß öopoxbön ai anoHMHaMi/i, 
nepeAÖaneHnMn niAnyHKXOM f nynxxy 1 cxaxxi 1 pieTYroAn, a 
xaKO>K oÖMiHK)Baxi/ica AOCBiAOM y pin ctjtepi. 

d) 3a KJionoxaHH^iM OAHiei' a floroBipnnx Cxopin Ana öopoxbön 
ai 3noHHHaMn, nepeAÖaHeHHMM niAnyuKXOM f nyHKxy 1 cxax- 
xi 1 piei' yroAn, a xaKO>K KOHxpaöaHAOKD xioxiohobhx snpo- 
öiB, CAincHiOBaxn KOHxpojiboaaHi nocxasKi/i xa HaASsaxi/i iH- 
liiin floroBipnin CxopoHi AonoMory tiinaxoM xiCHOro 
cniBpoöixHMpxBa xa y noB’naaHi/ix a pnivi cftiHaHCOBi/ix poacni- 
AysaHHax. 

e) Ha aannx naAaaaxn iHiuin floroBipnin Cxoponi apaaxn npeA- 
MexiB xa peHOBMH, a xaxoK peecxpapinnnx AOKymenxiB na 
aBXOMOÖini xa MOxopnK/in, nacnopxia, npoVannx xa iAOHxncjDi- 
Kapinnnx AOKyivienxiB, BnnyneHnx npn CKoeHHi a/iOHnny, aöo 
xaxnx, ipo BnKopncxoBysann-ca aöo MO>Kyxb öyxn Ana pbo- 
ro anKopncxani. 

f) OÖMiHiOBaxnca peayxibxaxaMn AOcniA>KeHb, aoxpeivia b ccjDe- 
pax KpnMiHonorii, KpnMinanicxnKn xa KpniviiHanicxnHHOi'xex- 
HiKn. 

g) 3AincHK)Baxn oÖMin AOCBiAOM ipoAO BnKopncxaHHa 
cynacHnx xexniHHnx aacoöia xa HOBixHix xexHO/iorin y 
öopoxböi 3 opraHiaoBanoKt axiOHnnHicxto, xepopnaMOM xa 
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erheblicher Bedeutung austauschen; 

h) bei Bedarf und nach Möglichkeit Verbindungsbeamte ent- 
senden; 

i) bei Bedarf und nach Möglichkeit andere Maßnahmen ergrei- 
fen, die den Zielen dieses Abkommens und Verpflichtungen 
aus anderen für beide Staaten verbindlichen völkerrechtlichen 
Übereinkommen entsprechen. 

Artikel 4 

Aus- und Fortbildung 

(1) Die Vertragsparteien unterstützen einander im Bereich Aus- 
und Fortbildung, im Rahmen ihrer Möglichkeiten insbesondere 
durch: 

a) Durchführung von gemeinsamen Seminaren, Übungen und 
Trainingskursen; 

b) Fortbildung von Fachleuten. 

(2) Die Vertragsparteien unterstützen darüber hinaus den Aus- 
tausch von Erfahrungen und Kenntnissen bezüglich der Bekämp- 
fung organisierter Kriminalität und des Terrorismus. 

Artikel 5 
Koordination 

Die jeweils zuständigen Stellen der Vertragsparteien ergreifen 
anlassbezogen und lageabhängig unter Beachtung des inner- 
staatlichen Rechts die erforderlichen Maßnahmen zwecks: 

a) Fahndung nach Personen und Gegenständen, einschließlich 
die Durchführung von Maßnahmen, die auf die Aufdeckung 
und Beschlagnahme von Vermögen gerichtet sind; 

b) Gewährleistung des Schutzes von Zeugen, Geschädigten 
und anderen Personen zur Abwehr von Gefahren für Leib und 
Leben oder anderer erheblicher Gefahren, die mit dem je- 
weiligen Ermittlungsverfahren verbunden sind; 

c) Planung und Umsetzung gemeinsamer Programme zur 
Kriminalitätsprävention. 

Artikel 6 

Umsetzung der Zusammenarbeit 

(1) Die Zusammenarbeit im Rahmen dieses Abkommens 
erfolgt in deutscher oder ukrainischer Sprache, jeweils mit 
englischer Übersetzung, sofern im Einzelfall nichts anderes 
vereinbart ist. 

(2) Ersuchen um Auskunft oder um Unterstützung nach 
diesem Abkommen werden von den in Artikel 2 genannten 
zuständigen Stellen unmittelbar schriftlich übermittelt. In dringen- 
den Fällen kann das Ersuchen auch mündlich übermittelt wer- 
den; es muss aber unverzüglich, spätestens innerhalb von zehn 
Tagen, schriftlich bestätigt werden. 

(3) Ersuchen um Auskunft oder Unterstützung müssen Folgen- 
des beinhalten: 

a) die Bezeichnung der ersuchenden und der ersuchten Stelle; 

b) den Zweck des Ersuchens sowie die zu dessen Erfüllung 
erforderlichen Angaben; 

c) die Fragestellungen, deren Beantwortung ersucht wird; 

d) die Frist, innerhalb derer eine Beantwortung der Anfrage 
erbeten wird. 

Artikel 7 

Nichterfüllung eines Ersuchens 

(1) Jede Vertragspartei kann die Erfüllung eines Ersuchens 
nach diesem Abkommen ganz oder teilweise verweigern oder sie 


IhLUHMM SnOHMHaMM CepeflHbOT TS1>KKOCTi, Ta>KKMMM Ta ocoö- 
ai/iBO Ta>KKMMn anoHi/iHaiviM. 

h) 3a norpeöOKD xa npn mojkjimboctI HanpaBnaxn 
ynoBHOBa>KeHi/ix npeflcxaBHUKiB. 

i) 3a noxpeöoKj xa npn MO>K/inBOCTi B>Ki/iBaxi/i Ihlumx aaxofliB, 
axi BiflnoBlflaraxb pi/iflM giei' Yroflu xa aoöoB’aaauHBM, 140 
Bi/inanBaKDTb 3 Mi>KHapoflHMX floroBopiB, axi e oöOB’aaxoBn- 
MM fljia 060X flep>xaB floroBipui/ix CxopiH. 

CxaTTa 4 

niAroTOBxa xaflpiB xa niflBiiu^eHHsi xBaniclJiKapri 

(1) floroBipHi CxopoHM Haflaxjxb oflHa oflHiü y Me>xax i'xHix 
MO>xjinBOCTeü niflxpnMxy y ccjtepi niflroxoBxn xaflpis xa niflBn- 
aieHua XBanicfDixapii', ocoöjiubo LuaaxoM: 

a) npoBeflSHHa cnijibunx ceiviiHapiB, HaBHaub xa xpeHysaxibHux 
xypcia; 

b) niflBnmeHHi XBajiicjtixapii' cnepianicxia; 

(2) floroBipHi CxopoHM Taxo>x niflxpi/iMyioxb Oflua Ofluy b 
oöMiHi floCBiflOM xa SHauHaMM y ccjDepi öopoxbön 3 
0praHi30BaH0K3 3XIOHMHHiCXK) Xa XepOpM3MOM. 

CxaTTa 5 
KoopflMHauia 

KoMnexeHTHi opraHU flep>xaB floroBipunx Cxopiu BiflnoBlfluo 
40 HapioHaxibHoro aaxoHOflaacxBa B^xnaaKiTb npn uaaBHOCxi 
niflCxaB xa BiflnoBiflHO 40 cnxyaLtii' BCix Heo6xi4HMX 3ax04iB 3 luie- 
tokd: 

a) poaujyxy ociö i npe 4 MeTiB, BxnKJHaxDHn npoBe 4 eHHa aaxo- 
4iB, cnpaMOBaHMX ua Bi/iaa/ieHHa xa xoHCfiicxagiKJ MaÜHa; 

b) aaöeaneaeHHa saxucxy CBi4xiB, noxepnmnx xa iHiiinx ociö 3 
MexoKj Bi4BepHeHHa 3arpo3i/i >xi/ixxk) i 34opoB’K) aöo iuLuoV 
cepM03H0i' 3arpo3M, axa noB’a3aHa 3 npoBa4>xeHHaM y xpn- 
MiHa/ibHiü cnpaai; 

c) njiaHyaaHHa i peaniaapii' cniabHux nporpaivi U4040 
aanoöiraHHa a/iOHUHHOCxi. 

CxaTTa 6 

SAiücHeHHa cniBpoöixHMpTBa 

(1) B paMxax piei' yr04n cniBpoöixHupxBO SAiwcNKDexbca 
HiMepbxoK), yxpäiHCbxoK) MOBaMM, Lpopasy 3 nepexna40M 
aHmiäcbxoKJ, axLpo floroBipni CxopoHU b oxpeMOiuiy BMna 4 xy ne 
40M0BMXII/1Cb npo iHUje. 

(2) 3ani/m/i npo Ha 4 aHHa iHcjDopMapii' aöo ponoMo™ b paiuixax 
pieTyroAM noAaxJXbca y ni/iCbMOBiä cjtopMi öeanocepeAHbO xom- 
nexeHTHMMM opraHaiviM, aaBHaaeHUMn y cxaxxi 2 pieV yropu. y 
HeBiAxxiapHMX Bnna 4 xax Aonycxaexbca ycua tjDopivia aanaxy. Ta- 
xnä aani/iT noBi/iueH HeraÜHO, ne niSHime 10 ahIb öyxa nipxBep- 
4>xeHMM nnCbMOBO. 

(3) y aani/ixi npo HaAauHa iHcfropMapii' aöo ponoMorn 
aaaHaHacTbca: 

a) HaMMOHyBaHHa aannxyiOHOro xoMnexeHXHOro oprany xa 3a- 
nuxyBaHoro xoMnexeHXHOro oprany; 

b) Mexa aannxy xa pahi, Heoöxipni p/ia üoro Bi/ixoMauHa; 

c) nepeaix nnxaub, na axi HeoöxipHO opep^xarn Bipnoaipb; 

d) öa>xaHi xepiviiHM BipnoBipi na aannx. 

CxaTTa 7 

HeBnKOHaHHa sannixy 

(1) Ko>XHa 3 floroBipHMX Cxopiu MO>xe sipMOBi/ixucb noBuicxio 
aöo uacTxoBO alp Bi/ixoHauHa aanuxy aa piexD YropoK), aöo 


Deutscher Bundestag - 17. Wahlperiode 


- 11 - 


Drucksache 17/7606 


von Bedingungen oder Auflagen abhängig machen, wenn die 
Erfüllung dieses Ersuchens ihre Souveränität, ihre Sicherheit, ihre 
öffentliche Ordnung (ordre public) oder andere wesentliche 
Interessen des Staates beeinträchtigen kann oder wenn es ihren 
innerstaatlichen Rechtsvorschriften widerspricht. 

(2) Die Unterstützung kann auch verweigert werden, wenn die 
Handlung, derentwegen das Ersuchen erging, nach dem inner- 
staatlichen Recht der ersuchten Vertragspartei keine strafbare 
Handlung ist. 

(3) Die ersuchende Vertragspartei wird über die Weigerung, 
dem Ersuchen nachzukommen, schriftlich unterrichtet. In der 
Regel werden die Gründe der Weigerung angegeben. 

Artikel 8 

Schutz vertraulicher Informationen 

(1) Übermittlung und Schutz vertraulicher Informationen rich- 
ten sich nach dem innerstaatlichen Recht der Vertragsparteien. 
Informationen, die nach Maßgabe dieses Abkommens eingehen, 
werden auf Bitte der übermittelnden Stelle von der anderen 
Vertragspartei vertraulich behandelt. Der Grund für eine solche 
Bitte ist in der Regel anzugeben. 

(2) Übermittlung und Schutz von Verschlusssachen bei der 
Erfüllung dieses Abkommens erfolgen gemäß dem Abkommen 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland und 
dem Ministerkabinett der Ukraine über den gegenseitigen Schutz 
von Verschlusssachen vom 29. Mai 1998. 

(3) Die Weitergabe von Informationen, die im Rahmen dieses 
Abkommens erlangt wurden, an Dritte ohne schriftliche Zustim- 
mung der übermittelnden Vertragspartei ist untersagt. 

Artikel 9 

Personenbezogene Daten 

Unter Beachtung des innerstaatlichen Rechts jeder Vertrags- 
partei erfolgen Übermittlung und Verwendung personenbezoge- 
ner Daten, im Weiteren „Daten“ genannt, im Rahmen dieses 
Abkommens durch die in Artikel 2 genannten Stellen der Ver- 
tragsparteien nach Maßgabe folgender Bestimmungen: 

a) Die empfangende Stelle einer Vertragspartei unterrichtet die 
übermittelnde Stelle der anderen Vertragspartei auf Ersuchen 
über die Verwendung der übermittelten Daten und über die 
dadurch erzielten Ergebnisse. 

b) Die Verwendung der Daten durch die empfangende Stelle ist 
nur zu den in diesem Abkommen bezeichneten Zwecken und 
zu den durch die übermittelnde Stelle vorgegebenen Bedin- 
gungen zulässig. Die Verwendung ist darüber hinaus zur 
Verhütung und Ermittlung von Straftaten von erheblicher 
Bedeutung sowie zum Zwecke der Abwehr erheblicher 
Gefahren für die öffentliche Sicherheit zulässig. 

c) Die übermittelnde Stelle ist verpflichtet, auf die Richtigkeit der 
zu übermittelnden Daten sowie auf die Erforderlichkeit und 
Verhältnismäßigkeit in Bezug auf den mit der Übermittlung 
verfolgten Zweck zu achten. Dabei sind die nach dem jewei- 
ligen innerstaatlichen Recht geltenden Übermittlungsverbote 
zu beachten. Die Übermittlung der Daten unterbleibt, wenn 
die übermittelnde Stelle Grund zu der Annahme hat, dass 
dadurch gegen den Zweck eines innerstaatlichen Gesetzes 
verstoßen würde oder schutzwürdige Interessen der betroffe- 
nen Personen beeinträchtigt würden. 

d) Erweist sich, dass unrichtige Daten oder Daten, die nicht 
hätten übermittelt werden dürfen, übermittelt worden sind, so 
ist dies der empfangenden Stelle unverzüglich mitzuteilen. 
Sie ist verpflichtet, die Berichtigung oder Löschung unver- 
züglich vorzunehmen. 

e) Einer betroffenen Person ist auf Antrag über die zu ihr 
vorhandenen Daten sowie über deren vorgesehenen Verwen- 


OÖyMOBMTM HM 06Me>KMTM MOTO BMKOHaHHM, S1KL40 MOrO BMKOHaH- 
HM MO>Ke saBflaTM LUKOflM cyBepeHijeTy, öesnepi, rpoMaflCbKOMy 
nopnflKy, iHiuMM Ba>K/iMBMM iHTepecaM flep>KaBM, aöo sanMT 
cynepeHMTb HapioHanbHOMy aaKOHOflaBCTBy rfflep>KaBM. 

(2) y flonoMoai MO>Ke öyxM tbkojk BiflMOBJieHO y BMnaflKy, 
KOJiM flin, noB’nsaHa 3 sanMTOM, He e KpMMiHa/ibHO KapaHMM 
AiHHHMM BiflnoBiflHO flo HapioHa/ibHoro aaKOHOABBCTBa Aep>t<a- 
BM sanMTyBaHOi floroBipHO'f CxopoHM. 

(3) SanMTytona floroBipHa CxopoHa noaiAOMnueTbca 
nMCbMOBO npo BiAMOBy saAOBOnbHMTM sanMT. Rk npaBM/io 
3a3HaHaK)TbCM npMHMHM BiAMOBM. 

CraTTJi 8 

SaXMCT KOH4)iAeHL(iMHO'r iHCtJOpMauff 

(1) SaxMCT i nepeAana KOHCjDiAeHgiMHOi iHcjtopMapii 
SAiMCHtOGTbCM BiAHOBiAHO AO HapiOHajlbHOrO SaKOHOAaBCTBa 
Aep>KaB floroBipHMX CjopiH. iHCjtopMapin, axa hsaxoamtb b 
paMKax pie'i yroAM, na npoxaHHa floroBipHoTCjopoHM, HKajaxy 
iHcfiopMapiK) HanpaBMna, öyAe aöepiraTMcn iHUJOKj floroaipHOio 
CTOpOHOKD MK KOHCjDiAeHpiMHa. DiACTaBM TaKOrO npOXaHHM MK 
npaBMTio aasHanaiOTbCM. 

(2) BsaeMHMM aaxMCT i nepeAana raeMHOi' iHtJtopMapi'f SAiMC- 
HtocTbCM BiAnoBiAHO AO nono>KeHb yroAM Mi>K ypsAOM rbeAspa- 
TMBHO'f PecnyöjliKM HiivieHHMHa i KaöiHexoM MiHicxpiB yxpaiHM 
npo BsaeMHMM aaxMCx xacMHoV iHcjtopMapi'f BiA 29 xpaBHa 1998 
poKy. 

(3) iHcjDopMapia, oxpMMaHa b paMxax pieV yroAM, ne Moxce 
öyxM poaronoLueHa xpexiM cxopoHi öea HapaHHa nMCbMOBOi 
3roAM floroBipHO'f CxopoHM, MKa ff HBAana. 

Crax™ 9 

riepcoHa/ibHi AaHi 

y BiAnoBiAHOCxi AO HapioHanbHoro saKOHOAaBCXBa Aep>KaBM 
KO>KHO'f floroBipHO'f CxopoHM nepcoHaxibHi Aani, ipo HaAani 
iMOHyiOTbCM „AAHMMM“, HapaiOTbCM xa BMKOpMCTOByKDTbCM B 
paMKax pie'f yroAM KOMnexeHXHMMM opranaMM floroaipHMx 
CxopiH, BKaaaHMMM B cxaxxi 2, BiAnoaiAHO ao HacxynHMX nono- 
>KeHb: 

a) KoMnexeHTHMM opran floroBipHOi CxopoHM, mkmm oxpMMye 
Aani, noBiAOMnae Ha npoxannn KOMnexeHXHOMy oprany 
iHLLioi floroBipHO'f CxopoHM, MKMM paui nepeAac, npo'fx bmko- 
pMCxaHHM i oxpMMaHi npM pbOMy peaynbxaxM. 

b) KoMnexeHTHMM opran, mkmm oxpMMye pani, BMKopMCxoBye fx 
nMiiie 3 MexoK), BMSHaneHOio pieto yropoKD, xa 3 AOxpMMaHHn 
yMOB, BCxaHOBneHMX KOMnexeHXHMM opranoM, mkmm 'fx 
Hapae. Lji pani AOSBO/inexbca xaKOxc BMKopMCxoByBaxM 3 
MexoK) sanoöiraHHM aöo poscnipysaHHa snoHMHiB cepepHboi 

TM>KKOCXi, TM>KKMX Xa OCOÖXIMBO Xa>KKMX 3J10HMHiB, a TaKO>K 3 
MexoKD saxMCxy Bip 3HaHHMx 3arpo3 HapioHajibHiM öesnepi. 

c) KoMnexeHTHMM opran, mkmm nepepae pani, aoöoB’aaanMM 
aaöeaneHyBaxM pocxoBipHicxb panMx, ipo nipnMratoxb 
nepepani, a TaKO>K 3Ba>KaTM Ha ixhk) Heoöxipnicxb xa Bipno- 
Bipnicxb Mexi pief nepepani. flpM pbOMy cnip AOxpMMyBaxMca 
aaöopoH ipopo nepepani panMx, BCxaHOBJieHMx napioHanb- 
HMM aaKOHopaBCTBOM. riepepana panMx ne BipöyBaexbcn y 
pasi, MKipo KOMnexeHXHMM opraH, mkmm nepepae pani, Mae 
nipcxaBM BBa>KaTM, rpo pe cynepenMXb pinaM HapioHanbHO- 
ro saKOHopaBexBa, aöo saBpacxb lukoam ripHMM aaxMCxy 
iHxepecaM oooöm, mkoi pi pani cxocytoxbca. 

d) y BMnapKy nepepani HepocxoBipHMx paHMx aöo paHMx, MKi 
nepepani He nipnaranM, HeoöxipHO HeraÜHO noiHCjtopMyBaxM 
npo pe KOMnexeHXHMM opran, mkmm ix oxpMMae. B pbOMy bm- 
napKy KOMnexeHXHMM opran, mkmm xaKi pani oxpMMae, noBM- 
nen HeraMHO'fx BMnpaBMXM aöo shmlamtm. 

e) Ocoöi, MKOi pe exocyexbca, na nipcxaBi ff saaBM napaexbca 
iHcfiopMapia Lpopo panMx, MKi öyjiM nepepani ctooobho pief 
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dungszweck Auskunft zu erteilen. Eine Verpflichtung zur 
Auskunftserteilung besteht nicht, soweit eine Abwägung im 
Einzelfall ergibt, dass das öffentliche Interesse, die Auskunft 
nicht zu erteilen, das Interesse der betroffenen Person an der 
Auskunftserteilung überwiegt. Im Übrigen richtet sich das 
Recht der betroffenen Person, über die zu ihrer Person 
vorhandenen Daten Auskunft zu erhalten, nach dem inner- 
staatlichen Recht der Vertragspartei, in deren Hoheitsgebiet 
die Auskunft beantragt wird. 

f) Wird jemand im Zusammenhang mit Datenübermittlungen 
aufgrund dieses Abkommens rechtswidrig geschädigt, ist die 
empfangende Stelle nach Maßgabe ihres innerstaatlichen 
Rechts zum Ersatz des Schadens verpflichtet. Sie kann sich 
gegenüber dem Geschädigten nicht darauf berufen, dass der 
Schaden durch die übermittelnde Stelle verursacht worden 
ist. Leistet die empfangende Stelle Schadensersatz wegen 
eines Schadens, der durch die Verwendung unrichtig oder 
unzulässigerweise übermittelter Daten verursacht wurde, 
erstattet die übermittelnde Stelle der empfangenden Stelle 
den Gesamtbetrag des geleisteten Ersatzes. 


g) Die übermittelnde Stelle weist bei der Übermittlung von Daten 
auf die nach ihrem innerstaatlichen Recht vorgesehenen Fris- 
ten für die Aufbewahrung dieser Daten hin, nach deren Ablauf 
sie gelöscht werden müssen. Unabhängig von diesen Fristen 
sind die übermittelten Daten zu löschen, sobald sie für den 
Zweck, für den sie übermittelt worden sind, nicht mehr erfor- 
derlich sind. 

h) Die übermittelnde und die empfangende Stelle stellen sicher, 
dass die Übermittlung und der Empfang der Daten aktenkun- 
dig gemacht werden. 

i) Die übermittelnde und die empfangende Stelle sind verpflich- 
tet, die übermittelten Daten wirksam gegen unbefugten 
Zugang, unbefugte Veränderung und unbefugte Bekanntgabe 
zu schützen. 

Artikel 10 
Expertentreffen 

Die Vertragsparteien treffen sich bei Bedarf zur Bewertung der 
Zusammenarbeit im Rahmen dieses Abkommens, zur Evaluie- 
rung der Qualität der Zusammenarbeit und zur Erörterung neuer 
Strategien und der Weiterentwicklung zukünftiger Zusammen- 
arbeit. 

Artikel 11 
Kosten 

Die mit der Erledigung eines Ersuchens verbundenen Kosten 
trägt die ersuchte Vertragspartei. Kostenübernahmen, die mit 
Fortbildung und Entsendung von Experten verbunden sind, 
erfolgen nach Vereinbarung im Einzelfall. 


Artikel 12 

Verhältnis zu sonstigen 
völkerrechtlichen Übereinkünften 

(1) Durch dieses Abkommen werden die in zweiseitigen oder 
mehrseitigen Übereinkünften enthaltenen Rechte oder Verpflich- 
tungen der Vertragsparteien nicht berührt. 

(2) Mit Inkrafttreten dieses Abkommens tritt das Abkommen 
vom 13. Juni 1989 zwischen der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und der Regierung der Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken über die Zusammenarbeit beim Kampf gegen 
den Missbrauch von Suchtstoffen und psychotropen Stoffen und 
deren unerlaubten Verkehr im Verhältnis zwischen der Bundes- 
republik Deutschland und der Ukraine außer Kraft. 


ocoön Ta npo nepeflSaHyBany iviexy ix Bi/iKopncTaHHSi. 
Oöob’hsok HaflaHH^i iHcjDopMaLiM He Bi/iHHxae, sikiho y oxpe- 
MOMy BnnaflKy 6yno npnÜHaTO piiueHHJi, rgo cycnmbHi inxep- 
ecM y HeHaflaHHi TaxoT iHcfjopMagii nepeBa>KaKDTb iHxepec 
ocoöH, 51KOI ge CTOcycTbc^, B HaflaHHi iHcjDopMagiT. KpiM 
Toro, npaBO ocoöm, axoi' ge CTOcyerbca, Ha OTpmviaHHa in- 
clDopMagii' tgoflo icnyiOHHx npo nei flani/ix, pery/iraeTbcn na- 
gioHanbHHM saKOHogaBCTBOM flep>KaBn floroBipHOi Cxopo- 
HH, Ha Tepi/iTopn sikoT noflano saaey npo HaflaHHi 
iHcfjopMagii. 

f) y BwnaflKy cnpHHHHeHHfl öyflb-KOMy HenpaBOMipnoi' lukoah 
y 3B’si3Ky i3 nepeflaneKi pß»m na niflCxaBi giei YroflH kom- 
neTeHTHMÜ opran, akhh OTpmviaB pß»\, BiflnoaiflHO ao nagio- 
HanbHoro saKOHogaBCTBa CBoei' Aep>KaBM aoöoB’aaaHHÜ 
BiALUKOAyBaTM 36 mtkh. Ljeti KOMneTeHTHi/iü opran ne MO>Ke 
noci/inaTMCn nepeg noxepnmHM na re, igo lukoas cnpHHi/ine- 
Ha KOMnereHTHi/iM opranoM, akhü nepeAaa A^Hi. Rxigo 
KOMnereHTHi/iH opran, nKi/iü OTpnwaB Aaai, BunnaHye 
KOMnencagiKJ 3a ujKOAy, aanoAiany nepea BHKopi/iCTaHHA 
HenpaBHJibHHX aöo nenpaBOMipno nepeAanwx a^hhx, to 
KOM nereHTHMÜ opran, jikhm nepeAaBraxi Aani, BiALUxoAOBye 
xoMnereHTHOMy oprany, nxi/iw ix orpmuiaB, noBHy cyiuiy 
BHnnaneHOi' xoMnencagii'. 

g) ripM nepeAani pßHvrx. xoMneTeHTHHM opran, sixnn ix nepeAae, 
Bxaaye nepeASanennn nagionaabnnM aaxonoAaacTBOM noro 
Aep>xaBM cjpox aSepirannn gnx Aannx, no BaxinHennio nxo- 
ro Bonn MaxDTb öyri/i BHi/iLAeni. He3ane>KHO BiA gboro cxpoxy 
nepeAani Aani MaxDTb öyjn anniAeni, nx Tmbxi/i b hmx BiAna- 
Aae nojpeöa ßna AOcnrneHnn mbth, 3 nxoKJ bohm 6y.nn nepe- 
Aani. 

h) KoMneTenTHMÜ opran, nxnn nepeAae Aani, xa xoMneTenTnnn 
opran, sixnü Aani oxpi/iMye, aoöOB’sraani eec™ ix oönix. 

i) KoMneTenTHMÜ opran, nxnn nepeAae Aani, xa xoMnexenxHnn 
opran, nxnü A^Hi oxpi/iMye, aoöoB’naani aaöeaneHMxn ecjrex- 
THBHHÜ aaxnex nepeAani/ix Aannx BiA necanxgiOHOBanoro 
Aocxyny, 3MiH aöo poaronoLuenHfl. 

CxaTTO 10 
SycTpini eKcneprie 

ripeACxaBHi/ixn floroBipnnx Cxopin y paai HeoöxiAHOCxi 3ye- 
xpinaioxbon Ans niAseAeHnn niAcyiuixiB aa peay/ibxaxaMi/i cniB- 
poöixnngxBa, aAiücnenoro aa gieio YroAOio, oginxn üoro sixoexi, 
oöroBopennfl hobhx cxpaxerin xa noAa/ibiiioro poaanxxy Maü- 
öyxHboro eniBpoöixnngxBa. 

CxaTTO 1 1 
BnxpaTM 

Bnxpaxi/i, igo noB’^iaani 3 Bi/ixonanH^M aannxy, nece floroBip- 
na Cxopona, rrxa oxpi/iMana aannx. Bnxpaxn, igo noB’naani 3 
naBHannnM aöo HanpaB.neHHSiM excnepxia, aAiüCHiOKJXbca BiA- 
noBiAHO AO AOMOBnenocxeti floroBipnnx Cxopin b xo>XHOMy 
oxpeMOMy Bi/inaAxy. 

CxaTTO 12 

BiAHOiueHHa ao 
iHiuMx Mi>KHapoAHiix AoroBopia 

(1) U« YroAa ne aaninae npaB xa aoöOB’naanb floroaipnnx 
Cxopin, igo MicxnxbCB b inmnx Aßocxoponnix aöo öaraxocxopon- 
nix Mi>XHapoAHMX goroBopax. 

(2) riiejiB naöpaHHB ni/iHnocxi gieß Yrogoß y Bignocnnax Mi>x 
chegepaxi/iBHOß Pecnyö/iixoß HiMeHnnna xa YxpaTnoß Bxpanae 
cmy Yroga Mi>K Ypsgoivi OegepaxkiBHOi' Pecnyönixn HiMeHnnna 
xa YpHgoM Coßay Pagnncbxnx Cogianicxnnnnx Pecnyönix npo 
cniBpoöixnngxBO y öopoxböi i3 3JiOB>KHBaHHBM napxoxMHHMX 3a- 
eoöiB xa nci/ixoxponHi/ix penoenn xa fx neaaxonni/iM oöiroM 
Big 13 nepBHH 1989 poxy. 
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(3) Die Vertragsparteien stellen fest, dass mit Inkrafttreten die- 
ses Abkommens das Abkommen zwischen der Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland und der Regierung der Ukraine 
über die Zusammenarbeit im Bereich der Bekämpfung der Orga- 
nisierten Kriminalität, des Terrorismus und anderer Straftaten von 
erheblicher Bedeutung vom 6. Februar 1995 außer Kraft ist. 

Artikel 13 

Inkrafttreten und Geltungsdauer 

(1) Dieses Abkommen tritt dreißig Tage nach dem Tag in Kraft, 
an dem die Vertragsparteien einander auf diplomatischem Wege 
schriftlich mitgeteilt haben, dass die innerstaatlichen Vorausset- 
zungen für das Inkrafttreten erfüllt sind. Maßgebend ist der Tag 
des Eingangs der letzten Mitteilung. 

(2) Dieses Abkommen wird auf unbestimmte Zeit geschlos- 
sen. Das Abkommen kann von jeder Vertragspartei auf diploma- 
tischem Wege schriftlich gekündigt werden. Die Kündigung wird 
sechs Monate nach dem Tag wirksam, an dem sie der anderen 
Vertragspartei zugegangen ist. Durch Vereinbarung der Vertrags- 
parteien kann dieses Abkommen durch Zusatzprotokolle 
geändert oder ergänzt werden. Die Protokolle werden Bestand- 
teil dieses Abkommens. 


Geschehen zu Berlin am 30. August 2010 in zwei Urschriften, 
jede in deutscher und ukrainischer Sprache, wobei jeder Wort- 
laut gleichermaßen verbindlich ist. 


(3) flOrOSipHi CTOpOHM TaKO>K KOHCTaTyKJTb, mo 3 MOMCHTy 
HaöpaHHn huhhoctI picK) VroflOK) sTpanae ni/iHHicTb Yrofla Mi>K 
Vp^AOM cpeAepaTnBHOi PecnyöniKn HiMeHHi/iHa i YpsiAOM YKpai- 
HM npo CnispObiTHnpTBO B ÖOpOTbÖi 3 OpraHiSOBaHOKD 3J10HMH- 
HiCTio, TepopM3MOM TA Ihujumh Tfl>KKHMn 3noHHHaMn bIa 6 nKJTO- 
ro 1 995 poKy. 

CTarra 13 

HaöpaHHfl huhhoctI Ta nepioA A" 

(1) U« YroAa Haöi/ipae huhhoctI nepea Tpi/iAUHTb ahIb 3 astu, 
Konu floroBipni CropoHi/i ni/iCbMOBO noBiAOMunw oahb OAHy Ainn- 
jiOMaTUHHUMu KaHa/iaMu npo Te, rpo Bci BHyTpiLUHbOAep>KaBHi 
npopeAypu, HeoöxiAHi HaßpaHHH hskj hhhhoctI, BUKOHani. 
BiAnOBiAHOKD ASTOIO e ASHb HaAXOA>KeHHH OCTaHHbOrO nOBiAOM- 
JieHHH. 

(2) Uh YroAa yK/iaAacTbCH na HeBMaHaneHuü cxpoK. YroAy 

MO>Ke 6yTM ASHOHCOBaHO KOJKHOKD 3 flOrOSipHHX CTOpiH LUHH- 
XOM HanpaBJieHHH nucbMOBOro noBiAOMnenHH iniiiiü floroBipnlü 
CTopoHi AunjiOMaTUHHUMM KananaMi/i. flin YroAu npunuHHCTbCH 
niCJlH BBKiHHeHHH LUeCTM MiCHpiB 3 A^TM OAep>KaHHH IhUJOK) 
floroBipHOK) CxopoHOK) TaKoro noBiAOM/ieHHH. 3a BaacMHOK) 
aroAOKJ floroBipnux Cxopin ao pief YroAu MOKyjb bhocutmch 
3MiHU Ta AOnOBHeHHH, HKi OCjjOpMJllOKDTbCH OKpeMUMM npOTOKO- 
jiaMM, U 40 CKJiaAaKJTb iT neBiA’eiviHy nacTi/iny. 

YnuHeno b m. Bepnin 30.08.2010 poxy b abox npuMipnuKax, 
KO>KHUÜ HiMepbKOKD TB yKpälHCbKOKD MOBaMM, npi/l pbOMy BCi 
TeKCTM e aBTeHTMHHUMM. 


Für die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
3a YpHA <t>eAepaTMBHOi' PecnyÖAiKU FliMeHHUHa 

Martin Biesel 
Thomas de Maiziere 

Für das Ministerkabinett der Ukraine 
3a KaöiHex Minicxpiß YxpaiHU 

Mohyljow 
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Denkschrift 

Allgemeines 

Die internationaie Staatengemeinschaft hat der Bekämp- 
fung der Organisierten Kriminalität und des Terrorismus 
hohe Priorität eingeräumt. Die Tätergruppen im Bereich 
der Organisierten Kriminaiität und des Terrorismus wei- 
sen ausgeprägte internationaie Verfiechtungen auf. Die 
Tatpianung und -ausführung auf diesen Gebieten erfolgt 
in zunehmendem Maße grenzübergreifend. Die hiermit 
verbundenen Gefahren für die Innere Sicherheit machen 
es erforderlich, dass die zuständigen Behörden inter- 
nationai noch intensiver Zusammenarbeiten. 

Vor diesem Hintergrund hat die Regierung der Bundes- 
republik Deutschiand am 30. August 2010 mit dem 
Ministerkabinett der Ukraine ein Abkommen über die Zu- 
sammenarbeit im Bereich der Bekämpfung der Organi- 
sierten Kriminalität, des Terrorismus und anderer Straf- 
taten von erheblicher Bedeutung abgeschiossen. Der 
Ukraine kommt aufgrund ihrer geografischen Lage 
strategische Bedeutung für die Bekämpfung der inter- 
nationaien Kriminaiität zu. 

Mit diesem Abkommen soli die Grundlage für eine 
engere und bessere Zusammenarbeit geschaffen werden. 

Im Einzelnen 
Zu Artikel 1 

in Artikei 1 wird zunächst in aiigemeiner Form der Gegen- 
stand der durch das Abkommen vorgesehenen Zusam- 
menarbeit festgelegt. Dabei wird kiargestelit, dass die 
Zusammenarbeit nach Maßgabe des jeweiiigen inner- 
staatiichen Rechts erfoigt. Das Abkommen soii die 
zwischenstaatiiche Zusammenarbeit der Vertragspartei- 
en bei der Vorbeugung und Bekämpfung von Straftaten 
von erheblicher Bedeutung erieichtern. Hervorgehoben 
werden bestimmte Deliktsbereiche ais Schwerpunkte der 
Zusammenarbeit; gieichzeitig wird aber kiargestelit, dass 
diese Aufzähiung nicht abschiießend ist („insbesondere“). 

Absatz 3 Satz 1 stelit kiar, dass Fragen der Ausiiefe- 
rung und der sonstigen Rechtshiife in Strafsachen und 
der Amts- und Rechtshiife in Fiskaisachen sowie sonstige 
in vöikerrechtiichen Übereinkünften enthaitene Verpfiich- 
tungen der Vertragsparteien unberührt bieiben. 

Absatz 3 Satz 2 iegt fest, dass das Abkommen keine 
Grundlage für die Übermittiung von Daten zur Verwen- 
dung in einem Strafverfahren ist. 

Nach Absatz 3 Satz 3 dürfen Daten oder informationen, 
die auf der Grundlage dieses Abkommens bereits über- 
mitteit wurden, ohne vorherige Zustimmung der über- 
mitteinden Vertragspartei nicht als Beweismittel in einem 
Strafverfahren verwendet werden. Die Zustimmung richtet 
sich nach den anwendbaren innerstaatlichen Rechtsvor- 
schriften und einseitigen oder mehrseitigen Übereinkünf- 
ten über die Rechtshilfe in Strafsachen. 

Zu Artikel 2 

Es erfoigt eine Aufzähiung der für die Durchführung des 
Abkommens zuständigen Stehen der Vertragsparteien. 
Die Vorgaben des § 3 des Bundeskriminalamtgesetzes 
sowie des § 3 Absatz 6 des Zolifahndungsdienstgesetzes 
sind hierbei gewahrt. Änderungen der Zuständigkeiten 


oder der Bezeichnungen der Behörden können auf dipio- 
matischem Weg angezeigt werden. 

Zu Artikel 3 

Artikel 3 führt die Formen der Zusammenarbeit zur Durch- 
führung des Abkommens, wie den Austausch von Infor- 
mationen, Erfahrungen und Forschungsergebnissen und 
die Durchführung abgestimmter operativer Maßnahmen, 
auf. Durch die Formuiierung „bei Bedarf“ wird kiargesteiit, 
dass die Entsendung von Verbindungsbeamten nicht 
zwingend ist, sondern den Vertragsparteien die Mögiich- 
keit offenstehen soli, die konkrete Entscheidung über 
diese Form der Zusammenarbeit unter anderem von den 
jeweiiigen Kapazitäten sowie einer kriminalistischen 
Bewertung abhängig zu machen. Die Vertragsparteien 
können daher bei Bedarf auch andere ais die in Artikei 3 
aufgeführten Maßnahmen der Zusammenarbeit ergreifen. 

Zu Artikel 4 

Nach Artikei 4 unterstützen sich die Vertragsparteien bei 
der Aus- und Fortbildung und durch den Austausch von 
Erfahrungen und Kenntnissen im Bereich der Organisier- 
ten Kriminalität und des Terrorismus. 

Zu Artikel 5 

Artikei 5 beschreibt Maßnahmen der zuständigen Stehen 
der Vertragsparteien, die unter Beachtung des jeweiiigen 
innerstaatiichen Rechts aniassbezogen und iageabhän- 
gig im Rahmen der Zusammenarbeit ergriffen werden 
können. 

Zu Artikel 6 

Absatz 1 sieht vor, dass die Zusammenarbeit in deut- 
scher oder ukrainischer Sprache mit engiischer Über- 
setzung erfolgt. Im Einzelfall kann eine abweichende 
Vereinbarung getroffen werden. 

Absatz 2 legt fest, dass Ersuchen um Auskunft oder 
Unterstützung grundsätzlich schriftlich ergehen. In drin- 
genden Fällen können sie jedoch auch mündlich gestellt 
werden, wobei sie aber schriftlich zu bestätigen sind. 

Absatz 3 führt den notwendigen Inhalt eines Ersu- 
chens um Auskunft oder Unterstützung auf. 

Zu Artikel 7 

Artikel 7 gestattet es jeder Vertragspartei, die Erfüllung 
eines Ersuchens aus den in der Vorschrift genannten 
Gründen zu unterlassen oder an Bedingungen zu knüp- 
fen. Hierüber muss der ersuchende Vertragsstaat, in der 
Regel unter Angabe von Gründen, unterrichtet werden. Im 
Falle der Übermittlung personenbezogener Daten trifft 
allerdings Artikel 9 eine spezielle und abschließende 
Regelung. 

Zu Artikel 8 

Absatz 1 legt fest, dass für die Übermittlung und den 
Schutz vertraulicher Informationen das innerstaatliche 
Recht der Vertragsparteien gilt. Auf Wunsch der Vertrags- 
parteien werden die übermittelten Informationen vertrau- 
lich behandelt. 
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Nach Absatz 2 erfolgt der Schutz von Verschluss- 
sachen gemäß dem Abkommen vom 29. Mal 1998 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Ministerkabinett der Ukraine über den gegen- 
seitigen Schutz von Verschlusssachen (BGBl. 1999 II 
S. 956). 

Zu Artikel 9 

Artikel 9 stellt für die Verwendung personenbezogener 
Daten, die im Rahmen der vertraglichen Zusammenarbeit 
dem jeweils anderen Vertragsstaat übermittelt werden, ein 
eigenständiges Datenschutzregime auf. Eine Verwendung 
von Daten im Sinne von Artikel 9 liegt - in Übereinstim- 
mung mit der Begrifflichkeit des Bundesdatenschutz- 
gesetzes (§ 3 Absatz 4 und 5 BDSG) - bei jeder Form des 
Umgangs mit personenbezogenen Daten vor, die nicht 
Erheben ist. Eingeschlossen sind demnach sowohl die 
Verarbeitung als auch die Nutzung von Daten. 

Buchstabe a sieht einen Unterrichtungsanspruch der 
übermittelnden Stelle einer Vertragspartei über die Ver- 
wendung der übermittelten Daten und die dadurch 
erzielten Ergebnisse durch die empfangende Stelle der 
anderen Vertragspartei vor. 

Buchstabe b formuliert den Grundsatz, dass per- 
sonenbezogene Daten, die aufgrund des Vertrages dem 
anderen Vertragsstaat übermittelt wurden, von diesem 
nur zu den im Vertrag festgelegten Zwecken und zu den 
Bedingungen, die die übermittelnde Stelle im Einzelfall 
stellt, verwendet werden dürfen. Eine Ausnahme ist nur 
zur Verhütung und Verfolgung von schwerwiegenden 
Straftaten sowie zur Abwehr von erheblichen Gefahren für 
die öffentliche Sicherheit zulässig. 

Buchstabe c unterwirft die Übermittlung und 
Verwendung der Daten durch die Stellen der Vertrags- 
parteien dem Grundsatz der Verhältnismäßigkeit. 

Buchstabe d verpflichtet die empfangende Stelle, un- 
richtige Daten oder Daten, die nicht hätten übermittelt 
werden sollen, zu berichtigen oder zu löschen. 

Buchstabe e regelt das Recht des Betroffenen auf 
Auskunft. 

Buchstabe f regelt einen Schadensersatzanspruch 
gegen die empfangende Stelle bei rechtswidriger Schä- 
digung im Zusammenhang mit Datenübermittlungen, der 
sich grundsätzlich nach dem innerstaatlichen Recht 
richtet. Die empfangende Stelle kann sich allerdings 
gegenüber dem Geschädigten nicht darauf berufen, dass 
der Schaden durch die übermittelnde Stelle verursacht 
worden ist. Diese Regelung ist von Bedeutung, wenn das 


innerstaatliche Recht eine verschuldensunabhängige 
Haftung der empfangenden Stelle vorsieht, es dieser aber 
an eigenem Verschulden mangelt, da für sie etwa die 
Unrichtigkeit der empfangenden Daten nicht erkennbar 
war. Die übermittelnde Vertragspartei ist der empfangen- 
den Vertragspartei zur Erstattung des Gesamtbetrags des 
geleisteten Ersatzes verpflichtet, wenn diese Schadens- 
ersatz wegen eines Schadens durch die Verwendung 
unrichtiger oder unzulässigerweise übermittelter Daten zu 
leisten hat. 

Die Buchstaben g bis i enthalten Regelungen zur 
Löschung, zur Protokollierung der Übermittlung und zur 
Sicherung der Daten. 

Zu Artikel 10 

Um eine Weiterentwicklung der Zusammenarbeit zu 
ermöglichen, sieht Artikel 10 bei Bedarf Konsultationen 
zur Evaluierung der auf der Grundlage des Abkommens 
erreichten Zusammenarbeit und den Austausch über 
neue Formen der Kooperation vor. 

Zu Artikel 11 

Artikel 1 1 regelt Einzelheiten der Kostentragung durch die 
Vertragsparteien. 

Zu Artikel 12 

Absatz 1 stellt fest, dass Verpflichtungen aus zwei- 
seitigen oder mehrseitigen Übereinkünften der Vertrags- 
parteien durch das Abkommen nicht berührt werden. 

Absatz 2 regelt das Außerkrafttreten des Abkommens 
vom 13. Juni 1989 zwischen der Regierung der Bundes- 
republik Deutschland und der Regierung der Union der 
Sozialistischen Sowjetrepubliken über die Zusammen- 
arbeit beim Kampf gegen den Missbrauch von Sucht- 
stoffen und psychotropen Stoffen und deren unerlaubten 
Verkehr zwischen den Vertragsparteien (BGBl. 1989 II 
S. 683, 684). Entsprechendes gilt nach Artikel 12 
Absatz 3 für das Abkommen vom 6. Februar 1995 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Ukraine über die Zusammenarbeit 
im Bereich der Bekämpfung der Organisierten Krimi- 
nalität, des Terrorismus und anderer Straftaten von 
erheblicher Bedeutung. 

Zu Artikel 13 

Artikel 13 enthält Regelungen zum Inkrafttreten, zur Dauer, 
Kündigung und Änderung des Vertrages. 
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